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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Jan. Se. Königl. Hoheit der Groß-

herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt von Strelitz hier
eingetroffen und im koöniglichen Schloſſe in den fur ihn bereit

n gehaltenen Appartements abgeſtiegen.
Berlin, d. 29. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General-Major und Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs
der Niederlande, Baron von Omphal, den Rothen Adler-

eug orden zweiter Klaſſe zu verleihen, ſowie den Wirklichen Gehei-
ſich men Ober-Regierungsrath Bode, den Geheimen Ober-Tribu-
ent nalsrath Haſſenpflug, den Geheimen Ober-Regierungsrath
gen von Raumer und den Geheimen Ober-Regierungsrath Lette
yoli zu Mitgliedern des Staatsraths zu ernennen.
liche

chie Koönigsberg, d. 22. Jan. Die Zahl der ruſſiſchen und
uhrt polniſchen Ueberlaäufer hat ſehr abgenommen, beſonders der
aus, letztern. Jm December fand man auf preußiſchem Grund und
der Boden einen ruſſiſchen Grenzbeamten ermordet; es ſtellte ſich

chen aber bald heraus daß das Verbrechen auf ruſſiſchem Gebiet
und von ruſſiſchen Unterthanen verubt war und daß die Mor-
der, die bereits ermittelt ſind, erſt den Leichnam uber die

len Grenze transportirt hatten.
Leipzig, d. 29. Jan. Heute Nachmittags gegen 2 Uhr

traf Se. Majeſtät der König von Preußen, in Begleitung des
Generals von Neumann, v. Berlin hier ein und ſetzte ſeine Reiſe,

ift nach einem in der Stadt Rom eingenommenen Diner, um
3 Uhr mittelſt Extrazuges nach Rieſa fort, von wo aus derſelbe
ſich nach Jahnishauſen zu einer daſelbſt von dem Prinzen Jo-

a hann von Sachſen veranſtalteten Jagd begeben wird.
Wien, d. 23. Jan. Jn der heutigen Nacht verſchied die

Erzherzogin Marie, aälteſte Tochter des Vicekönigs Erzherzogs
Ief- Rainer (geb. am 6. Februar 1821) und Braut des Prinzen
hlr. von Savoyen-Carignan, nach längerer Kranklichkeit in der kai

ſerlichen Hofburg hier.
Trieſt, d. 17. Jan. Das Befinden Sr. Königl. Hoheit

des Herzogs von Angoulèeme hat ſich laut Briefen aus Gorz
nicht weſentlich geändert. Es ſtellt ſich täglich ein leichtes Fie-

ber ein, welches die Aerzte die Anweſenheit einer ſchleichenden
Entzundung beſorgen läßt. Die Rückkunft des Herzogs von
Bordeaux, welcher durch Couriere von dem Zuſtande des Kran
ken in Kenntniß geſetzt worden iſt, wird bis auf den 24. oder
25. d. erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 25. Jan. Die Deputirtenkammer hat heute

die Adreſſedebatte fortgeſetzt, namentlich uöber den Paragraph,
der die Freiheit des Unterrichts, dieſen ewigen Zankapfel be-
trifft. Hr. v. Tracy bemerkte, alle Freiheiten ſeien Schweſtern
die Freiheit des Unterrichts ſei ſo koſtbar zu bewahren, wie die
der Preſſe. Dupin hielt eine Rede, die mit Beifall vernom-
men wurde er donnerte wieder einmal gegen die Feſuiten.
Die Frage vom freien Unterricht, meint er, iſt die Frage von
der Herrſchaft des Klerus. „Will man die Mönche wieder ha-
ben, ſo führe man ſie durch ein Geſetz ein: alle Freiheiten ſind
dem Geſetz untergeordnet!“ Der Juſtizminiſter Martin hat
die Rednerbuhne beſtiegen und den Klerus gegen den Vorwurf
der Herrſchſucht vertheidigt.

Das Londoner Hofblatt „Courts-Journal“ meldet, daß
akle Appartements im St. James-Palaſte neu dekorirt und
meublirt werden, da man im Juni den Gegenbeſuch des Kö
nigs der Franzoſen in London erwarte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Jan. Das Zeugenverhoör in dem Pro

zeſſe O'Connell's wurde in der vorgeſtrigen Sitzung der Queens-
Bench zu Dublin weiter fortgeſetzt. Der gerichtliche Geſchäfts
gang bringt es mit ſich, daß, ſobald die Jury von der Anklage
unterrichtet, und von dem Sachwalter des Angeklagten, im
gegenwärtigen Falle von dem General-Prokurator, im Allge-
meinen ber die Beweisgrunde belehrt worden iſt, die von
jenem Sachwalter aufgeſtellten Behauptungen im Einzelnen
durch das Verhör der Belaſtungszeugen erwieſen werden. Den
Rechtsbeiſtänden der Angeklagten ſteht geſetzlich die Theilnahme
an dieſem Verhoör zu; ſie haben das Recht, die vom Anwalte
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des Klägers herbeigezogenen Zeugen ſelbſt zu examiniren, und

ſo geſchieht es,

gezogen, oft über mehrere Sitzungen ausgedehnt werden muß.
Die vorgeſtrige Gerichtsſitzung der Dubliner QueensBench iſt
bereits die zweite, welche durch jenes Verhör ausgefullt wurde,
und doch ſind bis jetzt erſt vier Zeugen verhört worden. Es iſt
leicht erklärlich, daß die Sachwalter der Angeklagten nichts
unterlaſſen, wodurch ſie einen Aufſchub der Verhandlungen
bewirken können, und wenn ſie durch ihr vieles, unnutzes Fra-
gen den Zeugen nicht in Widerſpruche verwickeln, wenigſtens
feine Ausſagen lächerlich zu machen und das Auditorium da-
durch zu unterhalten ſuchen. Die Ausſagen der Zeugen lauten
ubrigens nicht allzu nachtheilig fur die Angeklagten; freilich
bekräftigen ſie die Anklagegruunde, welche der GeneralProku-
rator aufgefuhrt hat, durch die Beſchworung und demnachſtige
Vorleſung ihrer Berichte über die verſchiedenen RepealVer-
ſammlungen des vorigen Jahres, was hinreichen duürfte, die
Anklage auf wenigſtens der in dem Jndiktment aufgefuhrten
kleineren Verbrechen zu rechtfertigen, indeß fugen ſie dieſen
Ausſagen die ausdruckliche Erklärung noch bei, daß die Ord-
nung bei allen Verſammlungen kein einziges Mal geſtort wor-
den ſei, daß man dort ſtets zur Ruhe und zum Gehorſam gegen
die Geſetze ermahnt und den Namen der Königin nie anders
als mit den unzweideutigſten Zeichen der Liebe und Verehrung
ausgeſprochen habe. Der letzte der vorgeſtern verhoörten Zeu-
gen war der Drucker des RepealKomité's, welcher anzugeben
hatte, welche Schriften fur den Verein von ihm gedruckt wor-
den wären. Unter den Dokumenten, welche er auffuhrte, be
fanden ſich die Jnſtruktionen fur die Ernennung der Repeal-
Pfleger, welche nach einigem Widerſpruch von Seiten der An-
geklagten den Belaſtungs-Beweiſen beigefugt wurden.

Zu Dublin wurde am 18. Januar im Hauſe des Grafen
von Charlemont eine ſchon langer beabſichtigte Verſammlung
der angeſehenſten Männer der Whig Partei zur Berathung
uber das Verfahren gehalten das bei der jetzigen Sachlage in
Irland eingeſchiagen werden müſſe. Der Herzog von Leinſter,
die Marquis Clanricarde und Kilmare, die Grafen Charle-
mont, Leitrim, Meath und Miltown, Lord Stuart, mehrere
UnterhausMitglieder, Offiziere, Adelige und Gutsbeſitzer wa-
ren anweſend. Nach lebhafter Beſprechung ward beſchloſſen,
daß eine Petition, worin die als begrundet anerkannten Haupt
beſchwerden des Landes, und darunter die mangelhafte Ver
tretung im Parlament, die eingeſtandenen Mißbraäuche in dem
Inſtitut der anglikaniſchen Kirche und der ruinirende und un
gleiche Betrag der Beſteuerung ausfuhrlich dargelegt waren,
entworfen und beiden Parlamentshäuſern übergeben werden ſolle.
Die Petition wurde hierauf entworfen, von der Verſammlung
einmüthig angenommen und entſchieden, daß ſie durch den
Marquis Clanricarde dem Oberhauſe, durch Hrn. Wieſe dem
Unterhauſe uberreicht werden ſolle. Nachdem ferner beſchloſ
ſen worden, daß dieſe Petition die Grundlage einer umfaſſen
den und kräftigen Motion hinſichtlich Jrlands in beiden Häu-
ſern bilden ſolle, trennte ſich die Verſammlung. Die Whig-
Partei in Jrland, welche bis dahin ſich einer ernſtlichen Oppo
ſition gegen das Miniſterium enthalten hatte, ſcheint ſomit ſich
jetzt zu energiſchen Angriffen zu ruſten.

Spanien.
Aus Madrid vom 19. Januar wird berichtet, daß ſich

die Proteſtationen gegen das Ayuntamientogeſetz vermehren;
die Progreſſiſten ſuchen die Provinzen aufzuregen; ja man
ſpricht auch von esparteriſtiſchen Bewegungen in Andaluſien und
von karliſtiſchen in Biscaya. Die Regierung geht inzwiſchen

daß durch das Kreuz und Querfragen zu
Gunſten der einen oder anderen Partei das Verhor in die Länge

voran mit Entwaffnung der Nationalmilizen; doch hat ſie bis
daher nicht gewagt, dieſe Maßregel auf Saragoſſa auszudeh
nen, wo ſie leicht Widerſtand finden durfte. Man glaubte
zu Madrid, die Königin Marie Chriſtine werde bei ihrer Ruck-
reiſe nach Spanien Barcelona und Valencia beruhren.

Die Oppoſitionsjournale veroffentlichen eine lange Prote-
ſtation des Hrn. Olozaga wider das von den gegenwartigen
Gewalthabern gegen ihn beobachtete Verfahren. Sie enthält
indeß nichts Neues und ſtellt eine kunftige, vollſtändige Recht
fertigung des Exkonſeilpräſidenten in Ausſicht.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Nach einer Bekanntmachung der kö

niglichen Regierung hierſelbſt wird die diesjährige Heermeſſe in
Magdeburg nicht, wie in dem den Kalendern pro 1844 beige-
fuügten Jahrmarkts-Verzeichniſſe angegeben, vom 12. bis 29.
September, ſondern erſt vom 19. bis 29. September d. J. ab
gehalten werden.

Der Londoner Globe berichtet von der Erfindung eines
Surrogats fur das Schießpulver welches zur Fullung von
Bomben verwandt, außerordentliche Wirkungen hervorbringe.
Bei einem Verſuch damit ſei eine ſolche Bombe in einer Entfer-
nung von zwölf Schuh vor einem Baum liegen geblieben, ſel
nach einiger Zeit zerplatzt und habe den Baum in tauſend Stucke
zerſchmettert. Die Bombe, welche ſolche Wirkung thut, iſt ſo
klein, daß man ſie in der Taſche mit ſich fuühren, und ſo wenig
einer zufälligen Entladung ausgeſetzt, daß man ſie wider Stein
oder Eiſen ſchleudern kann, ohne daß ſie platzt. Der Erfinder
hat die Artilleriedirektion zu Woolwich erſucht, in den dorti
gen Sumpfen ein bombenfeſtes Schiff erbauen zu laſſen, und
macht ſich anheiſchig, es mit ſeinem Wurfgeſchoß zu zerſtoören.

Seinem ſo werden.S au, d. 24 Jan. Laut der Pillauer Schiffsliſteiſt der Schooner Albertina Amalia, Karieek R. S

und nach Helſingborg, von Gothland mit Kalk, den 22. d. um
7 Uhr Abends bei Palmnicken, 4 Meilen von hier, geſtrandet
und während der Nacht zertrummert. Von der Schiffsbeſatzung
iſt ein Matroſe gerettet, dagegen fanden der Kapitän, Steuer-
mann und noch funf Mann den Tod in den Wellen. Bis

geſtern Nachmittag 3 Uhr waren bereits 6 Mann der Ertrun-
kenen von den Wellen ans Land geſpult.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 29. Jan.

Pr. Cour.Brief. Geld. et Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.Fonds. f. Actien.
St. Schldſch. 3*/,102/, 102 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.! 5 169Oblig. 30. 4 1022/, 1017/, do. do. P. Obl. 4 (103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 179 1178
Seehandl. 90590! do. do. P. Obl.) 4 (103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1142,Schldvſchr. 100 100' do. do. P. Obl.. 4 1103),
Brl. St. Obl. 3*/,/1023 101 Düſſ. Elberf.) 5 85 84
ODnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 99 98
Wſtpr. Pfbr. 3/,101 1101 Rheiniſche 5 759 àäGrßh. Poſ. do. 4 105 105 do. do. P. Obl. 4 0958 81
do. do. 3/,100 FBrl. Frankf. 5 (146Oſtpr. Pfbr. 3 1032, do. do. P. Obi. 4 11037

Pomm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 4 1190 1118
K.-u. Nm. do. 3*/,101 101 do. L. B. v. eing 116 115

Schleſ. do. 3 101 a 14121do. do. L. B. (11214old al marc. e 22 7, Magd. Hlbſt.! 4 125 122 b
Frdrchsd'or. 137/ 13 SrslAnd. Goldm. Schew. t tsh. 118/, Freib. 4 119 118Disconto. l 3 4
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Feier e Stadt Zürch Hr. Poltzei Comm. Schmidt a. Berlin. Hr. Oekon.eipz. StadtOblis. SächfiſchBaier. do. Rath Cunitz a. Arnsberg. Die Hrrn. Kaufl. Schloſſer a. keipzig,
à 3 im 14 F. pr. 100o1 102 Simon a. Frankfurt a. M., Wiebuſch a. Chalons Lüders a. Mannv. 1000 u. 500 99 FSälcchſiſch-Schleſ. do. t heim Lorenz a. Bremen Schneider a. Gladbach.
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Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Deſſzu, Winkler a.
Burg. Hr. Fabrik. Wohlwerth a. Leipzig. Hr. Partik. Hempel a.Getreidepreiſe. Magdeburg. in. Die herne Rouſti Stadt Hamburg Hr. Partik. Hellkorn a. Berlin. e Hrrnu. Kaufl.Nah Berliner Scheffel und Preuß Gelde. rn a. Ktetim, Kleiſt a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Hafer
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te Familien Nachrichten. Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein zielung reicherer Strohernten zu verwen

7 Tod esanzeige wird denn den 5. Februar Vorm. 10 Uhr 6) Wodurch entſteht bei den Kühen die blaueet Den 28. Januar, Nachts um 12 Uhr, s Milch? und welches iſt das ſicherſte Mitg trennte ein ſanfter Tod das Lebensband un auf dem Kronprinz in Halle General Ver dagegen?
r ſers vielgeliebten Vaters, Schwieger und ſammlung halten, und werden folgende Fra zur Erörterung geſtellt werden.
s Großvaters, des Wollhandler Johann gen. 7) Wird ein Sahnemeſſer, der einfach con

Gottlob Hartig, in einem Alter von 1) Welche Fruchtfolgen haben ſich für hie ſtruirt iſt und ſich bewährt hat, vorgelegt
65 Jahren. Liebe und Dankbarkeit machen
uns ſein Andenken unvergeßlich.

Halle, den 29. Januar 1844.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Die bisher an die Fleiſchermeiſter

Friedrich Schliack und Gottlieb
Sechliack vermiethet geweſenen Laden Nr.
5 und 6 im Anbaue des Rothen Thurmes
ſollen

Sonnabend den 24. Februar d. J.
11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit auf die Zeit
vom 1. April 1844 bis dahin 1848 öffent-
lich vermiethet werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 27. Januar 1844.
Der Magiſtrat.

ſige Localität am bewährteſten ausgewie-
ſen

2) Welche Art Kartoffeln hat ſich für die
einträglichſte gezeigt in Verbindung mit
ihrem Futterwerthe?

3) Jſt auf humusreichem, ſchwerem Boden
der ausgedehnte Anbau der Kartoffeln, und
in Folge deſſen Anlage einer Brennerei,
anzurathen oder iſt es rathſamer, durch
Anbau von Rüben, Kohl und Klee hin
reichendes Futter zu erzielen

4) Welcher Pflug iſt für hieſigen Boden am
geeignetſten ſind überhaupt neue Acker-
werkzeuge in Gebrauch gekommen? und iſt
der Exſtirpator für unſere Gegend zu em
pfehlen, und bei welcher Fruchtfolge an
zuwenden

5) Der Rapsbau erfordert eine beſonders
ſtarke Düngung; iſt es rathſam, für
Wirthſchaften, die keinen Ueberfluß an
Dünger haben, Raps zu bauen oder iſt
der Düngervorrath zweckmäßiger zur Er-
bauung von Futterkräutern und zur Er

werden, um zu beurtheilen, welche von
mehreren Kühen die fetteſte Milch hat.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Ein zwiſchen den Stadten Naum-
burg, Querfurt und Artern in der
Nähe der Unſtrut gelegenes Oekonomiegut
ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Daſſelbe beſteht aus circa 300 Morgen
ſehr gutem Acker, 16 Acker ſchönen Auen-
wieſen, circa 30 Morgen Grundhuütung,
Krautlandern und einigen Morgen Holz
grund, vollſtandigem Jnventario und maſ-
ſiven Wirthſchafts und Wohngebauden.
Der Kaufpreis iſt auf 24,000 Thlr. be-
ſtimmt und können 12,000 Thlr. hypothe-
kariſch darauf ſtehen bleiben. Darauf Re
flektirende wollen ſich an den Unterzeichne
ten wenden welcher mit dem Verkaufe
beauftragt iſt.

Naumburg, d. 28. Januar 1844.
Der Juſtiz Commiſſarius

dietzſche.



Ein Pianoforte von Katholnick in
Wien, in Tafelform, ſehr nett gebauet,
gut gehalten welches einen angenehmen
Ton hat, und die Stimmung gut halt,
ſteht zu verkaufen fur 30 Thlr. bei dem
Jnſtrumentenmacher Herrn Pretſch all-
hier. Es wird verkauft blos deswegen,
weil es nur funf Oktaven hat.

Merſeburg. W.mme

Jn einem nahrhaften Städtchen des Re-
gierungsbezirks Merſeburg ſteht ein Haus
zu verkaufen oder zu verpachten, in wel
chem ſeit 2 Jahren ein Materialgeſchäft
lebhaft betrieben wird. Daſſelbe enthalt:
3 Stuben, 4 Kammern, 1 Laden, 2 Ku-
chen, 3 Keller, 1 Waſchhaus, 1 Nieder-
lage und Bodenraäume. e

Auf mündliche Anfragen ertheilt die Ex
pedition dieſes Bl. die betreffende Adreſſe
und auf frankirte Briefe geben die Her-
ren Commiſſionare Knaubel in Aſchers-
leben und Brumby in Eisleben ſpe-
zielle Auskunft.

Daß bei dem Kohlenwerke
des RNitterguts Döllnitz nur
noch ein kleiner Beſtand von
Kohlenſteinen vorhanden wird
zur Beachtung bekannt ges-
macht.

Der Kohlenaufſeher Herzer.
v Holz Auktion.Bei dem Unterzeichneten ſoll auf Mitt-
woch als den 7. Februar, Vormittag um
10 Uhr, eine Anzahl Kiefern an der Aba-
tiſina auf dem Stamme meiſtbietend ver
kauft werden. Reuter in Kütten.

Zauber- Theater.
Die ehevorletzte große brillante Kunſt-

vorſtellung im Kolbatzkiſchen Saale,
heute Mittwoch den 1. Februar Abends 7
Uhr, von Frau Profeſſor K. Bernhardt.
Das Nahere die Anſchlag und Herum-
tragzettel.

So eben ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Zeitschrift
für die

Alterthumswissenschaft
herausgegeben

Von
Dr. Th. Berghkh Dr. Jul. Cäsar,

Professoren zu Marbursg.

2. Jahrgang I8 M. 18 Heft.
Der Preis des Jahrgangs von 12 IIef-

ten jedes zu 6 Bogen in gr. 4. ist 6 Rtbhlr.
Casse!, im December 1843.

Theodor Pischer.
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Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich von heute ab auf hieſigem
Platze ein Goldrahmen und Goldleiſten
Geſchaft unter der Firma Goldleiſten-
Fabrik errichtet habe. Vielſeitige Erfah
rungen, die ich als Geſchaftsfuührer der
erſten Fabriken Preußens wie im eig-
nen Geſchaft ſammelte, ſetzen mich in den
Stand, allen billigen Anforderungen auf
das Beſtimmteſte genugen zu konnen, und
wird reelle, ſolide wie prompte Bedienung
ſtets mein unverandertes Beſtreben ſein.
Bitte ein verehrtes Publikum ſich recht
zahlreich ſelbſt uberzeugen zu wollen.

Auguſt Grade,
Leipzigerſtraße Nr. 324.

In der Goldleiſten-Fabrik, Leip
zigerſtraße Nr. 324, werden Oelgemalde,
Kupferſtiche, Steindrucke, Kreidezeichnun
gen, Tapiſſerien und Hagrarbeiten auf das
ſauberſte und billigſte unter Glas und jede
gewunſchte Goldleiſtenfaſſung gebracht auch
werden Oelgemalde und Kupferſtiche auf
das zweckmaßigſte gereinigt.

Eine in allen Zweigen erfahrene Wirth-
ſchafterin, die auch die erſte Exziehung von
Kindern ubernehmen wurde, wuünſcht als-
bald eine Stelle. Näheres Ranniſche Str.
Nr. 542. bei Kuürſchner.

Sonntag den 4. Februar ladet zum
PfannkuchenSchmauſe ergebenſt ein

Wehde in Brehna.

Backhaus- Verkauf.
Veranderungshalber will Unterzeichneter

ſein Backhaus hieſelbſt, welches ſeit einer
langen Reihe von Jahren die beſte Nah-
rung hat, aus freier Hand verkaufen, und
kann der Kauf ſofort abgeſchloſſen und die
Backerei mit Oſtern uübergeben werden.

Stadt Alsleben an der Saale, den
28. Januar 1844.

Der Backermeiſter
Leberecht Freigang.

Eine zweiſpannige, Aſitzige verdeckte
Chaiſe, in 4 Federn haängend, ſteht fur
45 Thlr. zu verkaufen. Neumarkt Nr. 1086.
Halle.

Eine Backerei in Halle, nahe am
Markte, an der vorzuglichſten Lage, iſt
von jetzt an zu verpachten und kann zu
Oſtern d. J. bezogen werden. Das Na-

here ertheilt der Commiſſionair Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Heute friſche Pfannkuchen, Abends
Schellrippe bei Kuhne auf der Maille.

—2

Fur Schuhmacher
weißen 4 Fuß langen Spinnhanf, billigſt
und ganz gleiches Maſchinen Hanfgarn bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

Elaſtiſcher Gummi-Fiſchthran,
welcher auf Stiefeln und Schuhe geſtri
chen kein Waſſer durchlaßt, das Leder außerſt
weich erhalt, bei Fr. Schluter.

Von emaillirtem Eiſenblech-
Kochgeſchirr habe ich nun wieder neue
Sendungen erhalten.

C. P. Heynemann,
Kurz Waarengeſchaft,

Brüderſtraße Nr. 180 a.

Maskenball
auf der Eiſenbahn Reſtauration Schkeuditz
Sonntag den 4. Febr. C., wozu ich ergebenſt
einlade. Für gute Speiſen und Getränke
wird beſtens geſorgt.

Elegante Masken Anzüge mit Zubehör
ſind Tages vorher im genannten Lokale ſelbſt
billig zu haben.

G. Lauterbach.

Mehrere Hausofſizianten kön-
nen ſofort und ſpater ſehr einträgliche und
dauernde Anſtellungen exhalten. Auftrag
H. Dankworth in Berlin, Juüden-
ſtraße Nr. 45.

Penſions-Anzeige,
Auswartige Eltern, die geſonnen ſind

ihre Töchter in Penſion zu geben, finden
fur ein billiges Honorar ein Unterkommen,
wobei ſie zugleich in allen weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten im Schneidern, Weiß-
nahen u. ſ. w. Man bittet ſich zu melden
e Straße Nr. 538, 2 Treppen

och.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum vorrathig:
Katechismns für wahlberechtig-

te Bürger Preußens, oder Geiſt
und Bedeutung der Städte-Ord-
nung vom 19. November 1808. Her
ausgegeben von D. A. Benda. Preis
38/, Sgr.

In der Barfuüßerſtraße iſt vom April an
eine freundliche modern ausmeublirte Stu-
be nebſt Kammer zu vermiethen. Das
Nähere zu erfragen große Markerſtraße

r d
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